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ack Berlin 27 Februar Eigene Drahtnachricht 1enforts geſchleift werden und dürfte die Türkei

Die Sermania ſtellt feſt daß die Vorſtandsſitzung der keine Truppen im Bereich der Waſſerſtraßen halten Statt der Landesverſammlung
und deutſchen Zentrumsrartei am Sonnabend nicht wegen deſſen hätten die Alliierien ſelbſt die Abſicht Gar We 4rrke ver Angelegenheit Erzberger einberufen worden war niſonenanden Waſſerſtraßen zu errichten Lloyd Von Dr Ruer
vor pielwehr ſei die Tagung ſeit längerer Zeit vorgeſehen George ſchioß wir beabſichtigen den Türken die Herrſchaft Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung
zaft und ausſchließlich der Ausführung der Beſchlüſſe des über alle nichttürkiſchen Raſſen zu nehmen die ſie früher Die demokratiſche Fraktion hat am 23 Januar d J
r Parteitages gewidrret geweſen Es handle ſich lediglich ſchmerzlich unterdrückten und wir berauben ſie der Herr in der Preußiſchen Landesverſammlung einen Antrag
gert Um Organiſationsfragen Die Fraktion habe offiziell ſchaft über die Waſſerſtraßen nach dem Schwarzen Meer eingebracht den Herrn Wohlfahrtsminiſter zu erſuchen
un zu der Angelegenheit Erzberger noch keine Stellung die ihnen in der Vergangenheit ermöglichte ſo viel Unheil der Landesverſammlung die von ihm erlaſſene Ver

genommen Die Auffaſſung in der Fraktion gehe nach anzurichten ordnung vom 9 Dezember 1919 über die Höchſtmieten
and wie vor dahin daß die Stellungnahme nicht früher er vorzulegen um ihr eine Nachprüfung der Rechtmäßigdie folgen könne als bis das Urteil und ſeine Begründung S N z keit und Zweckmäßt keit zu ermöglicheneing im Helfferichprozeß vorliegen ſowie das Ergebnis des chwere nruhen in Oberitalien Es r v ung et e
em wegen der Steneraugelegenheit ebend es war von vornherein zu erwarten daß dieT eg r Stenerangelegenheit ſchwebenden Verfahreus Baſel 27 Februar Eigene Drahtnachricht Jn politiſchen Gegner der demokratiſchen Partei
eine abgeſchloſſen ſei der Provinz Treniſo ſind erneut ſchwere Unruhen vorge dieſen Antrag ausnutzen würden um ihn als
mit er kommen wobei die Arbeitsloſen in das Gemeindehaus ein mieterfeindlich und ſozial rü ckſtänd ig zueſer Franzöſiſcher Vandalismus in Flensburo Drangen und dort Verwiiſtungen anrichteten Die Polizei bezeichnen In den Verhandlungen der Landes
vom WTB Flensburg 27 Febrnar Geſtern be ſeuerte auf die Menge Es gab Tote und Verwundete Jn verſammlung iſt der gleiche Verſuch gemacht worden
legt zannen in Flensburg eingetroffene franzöſiſche Soldeten mehreren anderen Ortſchaften der Umgebung kam es eben Die Gründe aus denen der Antrag eingebracht iſt haben
2 den von der Oſtkaſerne zur Erinnerung an den ſieg r 27 eder 5 Brescig droht der General mit der materiellen Regelung der Ange
Lir reißen Kampf bei Navarinferme 27 2 19 hergerichteten der Generale der anwalt wurde Porgts legenheit wie ſie in der Verordnung des Wohlſahrks

Geobenkplatz der von zwei vom Schlachtfeld in Frankreich pet Der Secolo meldet ar r Vieles rn miniſters vorgeſehen iſt wenig oder gar nichts zu tun
eine e ſene Schiffswerften von Monfalcone in den Streit geſeken ſog er ſich er Partei gewehrt hat war
um t Zerf Sie riſen die in Beton eingelgſſenen i i i Roth h i e ebergehung der verfaſſungsmäßindel Stämme hernnter zerſägten ſie und trafen Anſtalten eine werde angke wirtjchaſcriche Beßferſtelnng nicht r de n r a e Aer G on u ins

Gr 5 den Gedenkſtein ſelbſt zu ſprengen d n derung wichtigſter Punkte im Wegez z der Miniſterdiktaturgen Holland und die Kaiſerfrage Je Saſfung Großthüringens Miſenng e in de ren iſt der
kurs holen des u hat rer vorausſichtlich bereits im Laufe der nächſten Woche in Ber Wo n u gasweſens en tbehrt werden kann daß
ein redung mit eirem amerikaniſchen Jonrnaliſten erflärt daß e an zwiſchen einer Kommiſſion für et freie e l Gebiete der Mieten möglich

die Antwort anf die zweite Kaiſernote nächſte Woche ab See d n zu drei Mitgliedern des e unmntiq den u e Gedanke iſt ſo darf er
den cgcen wird In dieſer wird die holländiſche Regierung er ſehen Mitglieder gehören vent des Vollsrates dieſe ſich dieſe D dazu führen daß ein einzelner Miniſter

Koh Hären ſie beharre auf ihrer Ueßerzengung daß es keine r er gehören den ſieben thüringiſchen Staaten ch in ieſer Frage über die verfaſſungsmäßigen Garan
kodle Gründe gebe die eine eventuelle Auslieferung des Kaiſers an und dem Verein für die Bildung des Geſamtſtagtes tien hinwegſetzen und Verordnungen erlaſſen darf die

rechtfertigen Ebenſo wenig iſt die holländiſche Regierung gingen zu deſſen Zuſtandekommen nach Artikel 18 der mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit von den ordentlichen
Ge bereit den früheren Kaiſer nach irgend einen Wohnort in Reichsverfaſſung ein beſonderes Geſetz ergehen muß Gleich Gerichten wegen Verſtoßes gegen Reichsgeſetze als un
a den Kolonien zu verbringen denn eine Aufſicht ſo weit von tig ſollen Verhandlungen mit Preußen aeiübrt werden verbindtibeneeteraee z e B chzielle m z t ſchlieſtung von Verwälluggs und Wietſchaftegemeinfrf iſt Reich sſache ſie iſt zunächſt im BürgerlichenJ ſchliehung von Verwaltungs und Wirtſchaftege rder r entfernt wäre zu S wierigs en ſeit Winver großen svcnnung ver Uverſeerſaten mehr ten Es wird ſich hierbei um die Fortſetzung der Verhand Geſetzbuch enthalten Auf Grund des Ermächtigungs

erſchwert Jn Holland könne jedem Schritte des Exkaiſers
ſorgfältig nacheegangen werden Die holländiſche Negie
erung beabſichtigt beſondere Vorkebrungen bezüglich der Be
wegunosfreißeit des früheren Kaiſers zu treffen Auf die

WTB Bern 27 Februar In ſeiner geſtrigen
Abendſitzung begann der Nationalrat die Debatte über

lungen handeln die ſeinerzeit in Weimar mit dem preußi
ſchen Miniſter Heine geführt worden ſind

Die Wahl Fequiths und die Ausſichten des

ler Vertrages zur Folge haben werde Man fpricht
in London von einem bevorſtehenden Kabinett As

geſetzes für die Uebergangswirtſchaft vom 17 April 1918
iſt der Reichsregierung die Vollmacht erteilt worden
mit Zuſtimmung eines Ausſchuſſes von 28 Mitgliedern
der Nationalverſammlung diejenigen Maßnahmen anu

Frage des Jonrnaliſten ob die Koländiſche Regierung der f zuordnen die für die Uebergängszeit ſich als notwendigevwentuellen Rückkehr des Exkaiſers nach Deutſchland zu Friedensvertrages und dringlich erweiſen Auf Grund dieſer Ermächtigung
S ſtimmen würde antwortete der Miniſter daß einer ſelchen Paris 26 Februar Die Wahl Asquiths in das der Nationalverſammlung hat die Reichsregierung

HDögliskeit vorläufig keine Rechnung getragen worden ſei engliſche Unterhaus iſt ein Ereignis das der franzöſiſchen mit Hilfe des 28er Ausſchuſſes eine Verordnung
Dieſe Möglichteit könne immer noch erwogen werden wenn Preſſe Anlaß zu trüben Betrachtungen gibt Echo de Pa über den Mieterſchutz erlaſſen in der den

fFe auftauchen ſollte r läßt W v An de e rn re har Mietseinigungsämtern die Entſcheidung überj der einen Revolutionär noch einen Realtionar ſehen dürſe die Feſtſetzung der Höhe der Mieten und überSchweizer Kationalrats Debatten über den daß aber ſeine Wahl wabrſcheinlich die Reviſion der Kinbigangen Vberlaſen bleiben ſoll Dabei ſind die
Vvölkerbund wirtſchaftlichen Beſtimmungen des VBerſaile Sprüche der Einigungsämter in allen dieſen

Fragen der Reichsgeſetzgeber als unanfechtbar be
zeichnet worden ſie ſollen alſo die Wirkungen des

9 J 3 r 3 3ren den Veitritt der Schweiz zum Völkerbund Die Mehr gut hen Sord Fren als gririſter geren rechtskräftigen Urteils genießen
I r r werde Die Gefahr für Lloyd George geſtürzt zu Trotz dieſer reichsrechtlichen Regelung hat derſäc z keit der Kommiſſion hatte ſich für den Beitritt ausge werpen ſei ſehr groß da ſich mit Asquith auch Lord Robert e e z urgund iwrocßen auch wenn die Vereinigten Staaten von AmeCecil und Lord Northeliff rerbündet haben um dem Re preußiſche Wohlfahrtsminiſter in ſeiner Verordnung

rikg dem Völkerbund zunächſt nicht beitreten würden
Ein Vertreter der katholiſchen konſervativen Partei er
klärte dagegen für ſeine Parteifreunde ein Völker
bund ohne Amerika ſei ein totgeborenesKind Die bisherigen Aktionen des Völkerbundrates
ſeien nicht dem Solidaritätsgedanken entſvrungen ſon
ern der eigenen Not der Sieger Ein Vertreter der

ſozialiſtiſchen Partei bekämpfte gleichfalls den Beitritt
zum VBVölkerbund der nichts anderes bedente als den
letzten Verſnuch den im Todeskampf liegenden Kapitalis
mus zu retten Die Ausſprache wurde ſodann vertagt

Eiſenbahner Generaiſtreik in Frankreich
Frankfurt a 27 Februar Eigene Drahtnach

richt Wie aus Genf gemeldet wird iſt in Frankreich ſeit
Donnerstog Mitternacht der geſamte Eifenbahnverkehr ein
geſtellt infolge des von dem Fentralvorſtand der Eiſenbah
nergewerkſchaften zur Unterſtützung der Werkſtättenarbeiter
der Paris Mittelmeerbahn erklärten Generalſtreiks Die
Schnellzüge die noch von Paris abgefahren waren ſind
unterwegs rom Perſonal verlaſſen worden und nicht am
Ziel angelanet Der Ausbruch dieſes allgemeinen Ausſtan
des auf den franzöſiſchen Bahnen iſt auf moraliſche Urſachen
zurückzuführen g

Cloud George über die türkiſche Frage
WTB Amſterdam 27 Februar Nach einer Mel

dung des Telegraagf ans London vom 26 Febrvar erklärte
Lloyd George auf Anfragen Macleans und Carſons im
Unterbauſe Mit der Vertreibung der Türken
gus Konſtantinopel ſeien ſowohl Vorteile als auch
Nochteile verbunden Die Konferenz der Alliierten ſei nach
reiflicher Ueberlegung zu dem Schluß gekommen daß es
am beſten ſei wenn man die Türken in Kon
ſtantinopel laſſe Llond George beſyrach hierauf die
Friedensziele der Alliierten gegenüber der Türkei
Dieſe ſeien erſtens die Freiheit der Dardanellen zweitens
die Befreinng aller nichttürkiſchen Gemeinſchaften von der
türkiſchen Herrſchaft und drittens Selbſtrerwaltung für die
Gemeinſchaften die zum größten Teil aus türliſchen Unter
tanen beſtehen Der Premierminiſter ſagte es müßten
Bürgſchaften für den Schutz der Minderheiten gegen vie
türkiſche Unterdrückung gegeben werden Die Türkei ſolle

gime Lloyd Georges ein Ende zu machen Eine
Folge des Sieges Asquiths werde es ferner ſein daß jene
liberalen Mitglieder der Koalition die gegenwärtig die
Regierung unterſtützen aus der Koalition austreten und ſich
Asquith anſchließen dürften

Der franzöſiſche Sozialiſtenkongreß und die
Revolution in Deutſchland

Straßhurg 26 Febrnar Auf dem Kongreß
der franzöſiſchen Sozigliſten wurde heute über die innere
Politik verhandelt Hierbei wies Blu m darauf hin
daß die ſozialiſtiſche KKammergruvpe den Sturz Cle
menceaus verurſacht habe Namens der hol
ländiſchen Kommnniſten ſprach Fran Hol z welche die
Fortſchritte der kommuniſtiſchen Jdee in Frankreich be
grüßte und den Zuſammenbruch des Noskeſchen Re
gimes in Dentſchland als Folge des allgemeinen
Haſſes gegen dieſes Regime in Ansſicht ſtellte Die
Revolution müßte in Deutſchland trinmphieren damit
ſie in den anderen Ländern zur Entfaltung gelangen
könne Die Ausführungen der RNednerin wurden
ſchweigend angehört nur die äußerſte Linke gab
ihrem Beifall Ausdruck

Dem Kongreß iſt telegraphiſch ein Brief Lenins
an Longnet zugegangen Lenin erklärt die Aufnahme
der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei in die Moskaner
Internationale könne nur unter der Bedingung vor ſich
gehen daß Lente wie Albert Thomas Sembat und
Brakke vus der Partei ausgeſchloſſen würden

Münchens Fentrumsblatt gegen Erzberger
München 26 Februar Dem Vayriſchen Kurier wird

aus Berlin mitgeteilt
Die Meldung daß der Relchsſinanzminiſter Erzberger ſpä

teſens nnmittelbar nach Vrendigung des Helfferich Proreſſes
ſeinen Rücktritt nehmen wird beſtätigt ſich In politiſchen
Kreiſen verlautet daß die nat onalen Partelen in der Na
tionalverſammluug Erzberger nicht mehr zu Worte kommen laſſen
würden Eine drohende Gefahr bllde auch e Weigerung
der Beamten ves Reichsfinanzwiniſteriums
weiter unter Erzberger ihr Amt zu verſehen
Als Nachfolger wird mit Veſtimmtheit Unterſtaatoſekretär
von Mös le genannt

was eigentli

Beſtimmungen getroffen die den Mietseinigungs
ämtern die Möglichkeit eigener Entſcheidung nehmen und die Kündigung auch mit
Zuſtimmung der Mietseinigungsämter unmöglich
machen Man kann ſehr wohl der Meinung ſsein daß
die vom preußiſchen
gelung praktiſch und notwendig iſt Dann aber war es
die Pflicht des Miniſters mit ſeiner Meinung
an das Reich heranzutreten und dort im Wege der
Reichsge ſetzgebung die Regelung auf un
anfechtbarem Fundament durch zuſetzen

Dieſe verfaſſungsmäßigen Bedenken
haben die demokratiſche Fraktion veranlaßt in mate
rieller Uebereinſtimmung mit einem Autrage der
Deutſchnationalen Volkspartei die Vorlegung der
Verordnung an die Landesverſammlungzu verlangen Der Wohlfahrtsminiſter der ſich in
der erſten Sitzung mit Lebhaftigkeit gegen dieſen Antrag
wendete obſchon er doch als parlamentariſcher Miniſter
gegen eine ſolche Nachprüfung durch die Volksvertretung
Bedenken nicht vorbringen kounte hat am folgenden
Tage ſeine Poſition ſelbſt preisgegeben
indem er in Uebereinſtimmung mit ſeinem Parteifreunde
Beyer anerkannte daß es beſſer geweſen wäre
die Verordnung im Reiche durchzuſetzenund verſpvroch daß er ſich bemühen wolle an Stelle der
ihm ſelbſt in ihrer Gültigkeit zweifelhaft
erſcheinenden preußiſchen Verordnung die reichsrecht
liche Regelung zu erwirken

Bei dieſer reichsrechtlichen Regelung wird es ſelbſt
verſtändlich ſein daß die demokratiſche Partei für die
Wahrnung der Jntereſſen der ſchwerbedrängten Mieter
eintritt Die Nationalver ſammlung mag hierfür
werden ſicherlich die demokratiſchen Abgeordneten Ver
ſtändnis haben die Gedanken prüfen und anfgreifen
die in der preußiſchen Verordnung angeregt worden
ſind Mit ber preußiſchen Verordnung ſelbe
iſt aber den Mietern am allerwenigſten
gedient denn wozu ſoll es fü nnach einiger Zeit die Gerichte die
gen des preußiſchen iniſtersi

wirkſam erklären e niemand weißt

ebenEs würde ſich u auf dieſe Dinge hinzu
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weiſen und ſie m s klar zu ſtellen wenn nicht
manche Kreiſe das Bedürfnis hätten ihre Parteiſuppe
an dem demokratiſchen Antrag zu wärmen Wir ſind
er daß die demokratiſchen Wähler im LandeVerſ n nis dafür haben wenn die demokratiſchen Ab
eordneten ſich auf den Boden des Rechtsſtaates derKahrun der Verfaſſung ſtellen Denn wenn heute

vom Wohlfahrtsminiſter entgegen dem Reichsrecht in
diktatoriſcher Weiſe über die wohlerworbenen Rechte
eines Standes hinweggegangen wird dann kann das
re morgen von einem anderen Miniſter hinſichtlich
der Rechte anderer Kreiſe z B der Beamten oder Ange
ſtellten Darum war es notwendig daß
der Wohlfahrtsminiſter auf die rechtliche Unzu
läſſigkeit dieſer Verordnung hingewieſenwurde In materieller Beziehung haben ſich übrigens
ſämtliche Parteien auf den Boden desdemokratiſchen Antrages geſtellt indem ſie
den Wohlfahrtsminiſter erſuchten der Landesverſamm
lung die Verordnung zur Kenntnisnahme vor
zulegen Dieſer Beſchluß iſt einſtimmiggefaßt Erfolgt dieſe Vorlegung wozu der Miniſter
durch den Beſchluß der Landesverſammlung verpflichtet
iſt ſo wird man die Verordnung kaum in den
Papierkorb werfen ſondern ſie auf ihre Recht
und Zweckmäßigkeit prüfen wollen Der demokra
tiſche Antrag hat inhaltlich nur das Motivder Vorlegung zum Ausdruck gebracht deckt ſich
aber im völlig mit dem vom Parlament einſtimmig gefaßten Beſchluß

Dieſe Tatſache mit aller Deutlichkeit vor der Oeffent
lichkeit feſtzuſtellen iſt Recht und Pflicht der Partei
Wir wiſſen daß unſere Anhänger die Agitation der
Gegner durchſchauen die unter Verdrehung der Tatfachen dem Antrage Abſichten unterſchieben die niemand

je vertreten hat

Erzbergers ſchwarzer Tag
Ueber den bedeutſamen 20 Verhandlungstag am Don

nerstag geht uns noch folgendes Stimmungsbild zu
Hohe Politik Erzhergers Bootsvorſtoß ſeine Frie

densreſolution ſeine Wiener Reiſe Als Zeugen Herr
Bethmann der ſehr greis geworden iſt Miniſter
Spahn der Zentrumsführer Lewaldt Streſe
mann uſw Ueberfüllte Tribünen Hochſpannung Denn
s geht darum ob Erzberger ehrlicher und aufrichtiger Po
tiker war oder politiſcher Schleichhändler Miniſterſtür
zer Bluffer und politiſcher Schieber Und es wird ein
trüber Tag für den Anlläger Erzberger der zum
Angeklagten wurde

Alle Behauptungen Erzbergers werden als un wahr
Harakteriſiert Durch Bethmann Hollweg durch den
Zentrumsfährer Spahn durch den Kolonialſekretär Solf
durch Streſemann uſw Was iſt das ſür eine politiſche Fi
zur die behauptete Helfferich wolle als Unterſtagtsſekre
tär nicht die Kriegsgewinne beſtenern aber als die Vor
lage durch Helfferich eingebracht wird beim Reichskanzler
dagegen ſpricht weil ſie nicht weit genug gehen um dann
ſeiner Fraktion mitzuteilen der Reichskanzler wolle die

Forlage zurückziehen Das iſt derſelbe Erzberger der er
zlärte während des Krieges dürften keine neuen Steuern
dem Valke auferlegt werden Spahn und Bethmann be
zeugen Erzberger have ſeine Fraktion falſch unterrichtet
habe Worte gebraucht die der Kanzler niemals geſprochen
Der erſte Punkt erledigt ſich alſo zu ungunſten des von Erz
berger beabſichtigten Wahrheitsbeweiſes

Und auch der zweite und dritte Punkt Sein Material
zu ſeinem Vorſtoß in der Bootfrage erhielt er gibt Erz
berger zu van Thyſſen Aber genau wie in der Steuer
frage hat Erzberger vorher immer verſichert er werde ſich
vorher mit der Regierung in Verbindung
feßen und hat dann feine eigene Fraktion die
anderen Parteien und die Regierung ſchnöde
äberfallen Erzberger hatte harmlos geſagt die
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ler rerſichert er werde ihm eine Mehrheit ſichern Erz
berger tat genau das Gegenteil Jetzt iſt er
wieſen daß Erzberger dieſe Leuchte der Verſtändigungs
politik den Kanzler des Verſtändizungsfrieden heim
tückiſch zu Fall bringen wollte Und zu Fall
brachte Ein Gewebe von e en Lugund Trug wird aufgedeckt das ſehr üblen Eindrut
macht und Erzöerger auf immer als Politiker
erledigt Die ungeheure Spannung im Saal ſteigt als
die berüchtigte Wiener Reiſe Erzbergers zur Sprache
kommt Erzberger habe hebauptet er ſei auf Veranlaſſung
Bethmann Hollwegs nach Wien gefahren Es war eine
Erzbergerwahrheit Die Behauptung Erzbergers
iſt falſch Bethmann Hollweg ſteht in ſeiner Ausſage
über den Czerninbericht entſchieden gegen Erzberger
Der Geheimbericht behauptet Erzberger ſei ihm vom Aus
wärtigen Amt gezeigt worden Bethmann und andere ſa
gen Erzberger Fabe ihn nicht guf dieſem ehrlichen
Wege erhalten Erzberger aber plauderte ihn in
Frankfurt aus und ſtärkte ſo den Widerſtand gegen einen
Verſtändigungsfrieden der in Paris damals nach engliſchen
und franzöſiſchen Quellen am Erliegen war

Am Montag wird weiter verhandelt Alle Fragen
aber ſind in den Grundzügen gegen Erzbergers Be
hauptungen anders geweſen And der Eindruck
über Erzbergers Niederlage iſt ſo gewaltig daß die Menge
vor dem Gerichts aal ſpontan dem greiſen Bethmann
und Helfferich Hochrufe darbringt als beide
die Stätte des Gerichts über Erzberger verlaſſen
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Der preußiſche Verfaſſungsentwurf
Nach einer Mitteilung ſoll über den preußiſchen Ver

faſſungsentwurf eine Verſtändigung unter den Mehrheits
parteien erzielt ſein Soweit wir unterrichtet ſind trifft
dieſe Vohauptung nicht zu Richtig iſt wohl daß unter den
Koalitionsparteien völlige Uebereinſtimmung darüber be
ſteht daß der Verfaſſungsentwurf der Landesver ſammlung
unverzüglich vorgelegt werden muß jedoch gehen die An
ſichten in einigen grundlegenden Fragen auseinander Die
Deutſche demokratiſche Fraktion beßält ſich ihre volle Ent
ſcheidungsfreibeit nach jeder Richtung hin vor und wird
ſich bei ihrer Stelſungnahme nur von dem einen Gedanken
leiten laſſen eine Verfaſſung zu ſchaffen welche eine ruhige
Entwicklung unſerer ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe gewähr
leiſtet

e le

Miniſter Heines Stellung erſchüttert
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der

Die Verfaſſungsfrage hat im preußiſchen Landtag die
Gegenſätze ſo nerſchärft daß man von einer regelrechten
Kriſe im Mehrheitsblock ſprechen kann Es iſt ein offenes
Geheimnis daß der Entwurf zur preußiſchen Verfaſſung
deren Vater der Miniſter des Jnnern Heine
iſt wenighGegenliche findet Daß beſonders die beiden

Mehrheitsblock bilden in wichtigen Punkten den Entwurf
der Verfaſſung bekämpfen macht die Lage beſonders ſchwie
rig und läßt große politiſche Umwälzungen im
Preußenparlament erwarten Ein beſonderer
Stein des Anſtoßes iſt die Frage der Finanzämter
Miniſter Heine hält an ihnen zäh feſt Zentrum und De
mokraten dagegen verharren in ißrer Ablehnung der Fi
nanzämter wie ſie Heine vorgeſchlagen hat Außerdem
erfahren wir von einer maßgebenden Perſönlichkeit der
demokratiſchen Partei daß die vor kurzem durch eine ſozia
liſtiſche Korreſpondenz verbreitete Meldung die De
mokraten ſeien auch ſonſt mit der Vorlage einverſtan
den völlig unrichtig iſt Die Demokraten denken gar
nicht daran eine ſolche Haltung einzunehmen Vermutlich
wird bereits in den nächſten Tagen eine gewaltſame Ent
lodung der gewitterſchwülen Luft erfolgen in der Weiſe
daß der Miniſter Heine der von ſeinem Entwurf nicht laſ
ſen will die Folgerung daraus zieht und zurücktritt

Das übliche Tementi
WTB Berlin 26 Februar Amtlich wird mitgeteilt

Der Berliner Lok Anz bringt detaillierte Mitteilungen

d ZZAZADie erſte erzwungene Atomumwanölung
Vor einiger Zeit erregte die Behauptung Rutherfords

zroßes Aufſehen daß das Stickſtoffatom aus Helium und
Wa ſerſtoff zu ſammengeſetzt ſei Zumal da man nichts Nä
jeres über die Gründe erfuhr die den engliſchen Gelehrten
zu die er Annahme gebracht haben Aus einem Vortrag
den die Dozentin Eva Ramſtadt vor einigen Tagen in der
Stockholmer Phy ikaliſchen Ge ellſchaft hielt erfährt man nun
Zinzelheiten über die bahnbrechenden Forſchungen Ruther
fords Wenn ein von einem radioaktiven Element ausge
ſtrahltes Alphateilchen alſo ein elektrovoſitiv geladenes He
klumatom auf Zink ulfid trifft verurſacht es einen Licht
blitz eine Szintil ation Dies iſt eine äußerſt merkwürdige
Erſcheinung da ſie durch die Wirkung nur eines einzigen
Atoms verur acht wird Mit Hilfe dieſer Szintillationen
hat man nun aber eine ganze Reihe von Eigenſchaften der
Alvhaſtrahlen erforſchen können man hat z B die Anzahl
der Alphateilchen gezählt ihre Bahnlänge und ihre Aus
breitung im Ranme beſtimmt Jm all eweinen gehen Alpha
teilSen wenn e auf andere A o ne tref en gerade turch deren
Anhäufung hindurch ohne daß fie weſentlich abgelenkt werden
r einzelnen Fällen jedoch wenn das Teilchen in unmittel
arer Nähe eines Atomkerns eindringt der ebenfalls poſitiv

geladen iſt wird es mit großer Kraft fortge chleudert und
ſtark abgelenkt Jſt das Atom leicht ſo wird es auch bei
dem Zul ammenſtoß hinausgeworfen und gibt dadurch Anlaß
zu einer Strahlung die ebenſo wie das Alvhateillchen Szintil
lationen hervorruft Beim Durchgang von Alphateilchen durch
Wafſſerſtoff hat Rutherford ſolche Waſſerſtoffſtrahlen auf vier
mal größeren Abſtand wahrgenommen als die Alphaſtrahlen
Die ſerſtoffatoms werden in nahezu derſelben Richtung
uusgeſchleudert wie die Alphateilchen die ſie verurſachen

ein Umſtand der darauf hindeutet daß ſehr ſtarke Kräfte
wirkfam ſind Aber dieſe Erſcheinung iſt äußerſt ſelten denn
bei einer Milliarde Zu ammenſtöße zwiſchen Alphateilchen
und Wa ſerſtoffatomen gibt nur ein einziges Teilchen Anlaß
zu einem Wa ſerſtoffſtrahl Auch in Sauerſtoff und Stickſtoff
hat man ausge ſchleuderte Sauerſtoff und Stickſtoffatome be
obachtet Es hat große Aufmerkſamkeit erregt daß Ruther
ford Wa ſerſtoffſtrahlen in Luft und in reinem Sticſſtoff
erhalten hat Das kann man kaum auf andere Weiſe erklären
als das Stickſtoffatom beim Anprall des Alphateilchens aus
einandergeſprengt und aus ſeinem Kern ein Waſſerſtoffatom
ausgeſtoßen wird Waſſerſtoff muß alſo einer der Bau
ſteine ſein aus denen das Atom zufammengeſetzt iſt ebenſo
wie man früher gefunden hat daß Helium ein ſolcher Bau
ſtein iſt Auch deshalb iſt die Zerſprengung des Sticſſtoff
atoms wenn ſie ſich beſtätigt äußerſt bemerkenswert weil
es das erſtemal iſt daß es gelungen iſt eine Atomum
wandlung zu erzielen Bei den radioaktiven Vorgängen
vollzieht ſich allerdings ebenfalls eine ſolche Umwandlung
aber dieſe geht ſpontan ohne unſer Zutun vor ſich wäh
rend man im vorliegenden Fall durch einen beabſichtigten
Verſuch die Teilung eines Grundſtoffs in einfachere Beſtand
teile hervorgeruſen hat

Kunſt und Wiſeenſchaft
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v rauerei s udes das ſchon ſeit längerer Zeit der Familie nicht mehr

Parteien die zuſammen mit der Partei des Miniſters den

den des Unterſtagatsſfetretärs Maoesle 2
daß die Steuergeſetze raſch hintereinander in zweiter und

Reichstagstagung werde ruhig verlaufen harrs ver Ranz J Über die Erſchükterung der Stellung des Miniſters Heine
Dieſe Meldungen entbehren jeder Unterlage

Die Beratung der Steuergeſetze
Jn der Nationalverſammlung werden vorausſichtlich

am Freitag die Steuerbergtungen beginnen Die Vertre
tung der Regierung anſtelle des vom Amte ſuspendierten
Finanzminiſters Erzberger liegt in erſter Linie in den Hän

Es iſt zu erwarten

dritter Leſung erledigt werden und zwar dürfte dies in der
Reihenfolge geſcheben daß zunächſt die Reichreinkommen
ſteuer in Verbindung mit den Kösrverſchaftsſteuergeſetzen
danach die Kapitol Ertragsſteuergeſetze und ſchließlich das
Landesſteuergeſetz beraten werden

Die Generale zur Auslieferungsfrage
Sie ſtellen ſich dem Reichsgerickt

Wie der L hört haben die zu einer Sitzung
verſammelten Generale folgende Erklärung abgegeben

Wir unterzeichneten Genergle und Admirale er
klären nochmals doeß wir weder jetzt noch zukünfttg
uns einem fremden Gericht ſtellen werden Wir halten
dies für jeden dentſchen Soldaten vom General bis zum
jüngſten Musketier mit unſerer ſoldatiſchen Ehre und
dem Gefühl unſerer verſönlichen Würde nicht vereinhar
Wir ſtellen feſt daß die überwiegende Mehrheit des
deutſchen Volkes in dieſer Frage unſere Anſicht teilt

Zu dem deutſchen Richter haben wir das unbedingte
Vertrauen daß er allein nach deutſchem Recht verfahren
und urteilen wird

Einem Verfahren das dieſen Grundſätzen entſpricht
werden wir uns nicht nur ſtellen ſondern wir erwarten
nachdem wir wiſſen was der Feind uns vorwirft daß
es unver züglich zur Wahrung der dentſchen und unſerer
eigenen Ehre durchgeführt wird Wir erklären daß wir
für alle unſeren Untergebenen erteilten Befehle die
volle Verantwortung tragen und übernehmen

Wir ſind uns bewußt daß die Antworitnote der En
tente vom 16 Februar 1920 einen neuen Angriff gegen
das deutſche Volf und ſeine S2onveränität darſte t
Die ehrenrührige Forderung der Anslieferung Deutſcher
der fremden Woche wird dem Grundſatz nach von ben
verbündeten Mächten keineswegs aufgegeben ſondern
dadurch befräftigt deß die Entente ols hbächſte Anſtanz
ſich vorbehält gemäß des Artikels 223 des Friedens
verirages jeden einzelnen Fall vor ihre eigene Gerichts
barkeit zu bringen

Wir dagegen erklären anshbrürkflich daß wir nur
rein deutſches Recht und als höchſte Jnſtanz das Reichs
gericht in Leſvpzig anerkennen
v Boehn Elſa v Falkenhayn v Häniſch Hammer
v Heringen v Hutier v Fngenohl Koſch v Kluck
v Lochow Ludendorff Ferhr w Mantenffel v Onaſt
Reitzenſtein Scheer n Schroeder v Tirpitz Wichura

v Winckler v Zwehl
Die Forderung nach einer Gegenliſte iſt von den

Generalen nicht erhoben worden weil ſie dies als eine
Forderung enſehen die vom geſamten deutſchen Volk
zu erheben iſt

Deutſches Reich
Zur Papiernot der Preſſe

Die demokratiſche Fraktion hat folgenden dringenden
Antrag Dr Friedberg und Genoſſen in der Preußiſchen
Landesverſammlung eingebracht

Die Staatsregierung zu erſuchen in Ueberczin
ſtimmung mit der Reichsregierung ſofort alle geeig
neten Maßnahmen zu ergreifen um den deutſchen
Papierfabriken zur Herſtellung von Zeitungsdruck
papier Pavierholz in ausreichender Menge und zu
einem mäßigen Preiſe zur Verfügung zu ſtellen

Die Not im Saargebiet
In der Preußiſchen Landesyerſammlung hat die demo

kratiſche Fraktion folgende dringende förmliche Anfrage
c ZDJ v 7e beſte Unterhaltung im eigenen Heim

und Ablenkung in ernſter Zelt bietet ein tri terloſes Gramolag mit
naturgetrenuer Wiedergabe welches Miſik und Geſang aller Künſtler zum
Vortrag bringi Zugleich it es s vorzügliches Tanzinſtrument etzt
überall beliebt inden es alle älteren und modernen Tän e von nur beſten
Kap len geiwielt wiede gibt Obroe Jn ramente ſind in größter Auswahl
für jede Einrichtung vaſſend von Mk 200 bis Mk 4500 am Lager

Gustav Uhie Halle 9 S UntereDeipzigerſtraße

ging 1913 in den Beſitz einer Berliner Handelsgeſellſchaft
über

Hugo Kauns neue Orer Der Fremde wurde in der Dres
dene Landesoper mit vollem Eelingen erprobt Das Terxtbuch
von Franz Rarch bietet mit ſeinen Varistionen über das Thema
Tod und Liebe in der muſikaliſchen Ausgeſtaltung ſtark ergreifende
Motive

Eine Theaſerlotterie zur Rettung des Heilbronner Stadt
theaters das finanziell ſchwer bedrängt iſt plant der Heilbronner
Magigiſtrat

Prof Dr Ernſt Buſchor in Erlangen wird dem Rufe auf
den Lehrſtuhl der kla ſiſchen Archäologie in Freiburg i B zu
Oſtern d J Folge leiſten er tritt dort an Stelle von Prof Dr
L Curtivs der nach Heidelberg überſiedelt Dr Buſcher ge
horen 1886 zu Hürben in Bayern Schüſer von Furtwängler war
früber lanre Jahre Aſſiſtent ſväte Kuſtos am Muſenm für Ab

güſe in München Am 1 April 1919 wurde er a o Profeſſor in
Erlangen als Nachfolger von L Curtius 1916 verlieh ihm die
hayer Akademie der Wiſſenſchrften den Thereirnospreis Sein
We k Griechiſche Vaſenwalerei erſchien 1914 in 2 Aufloge
Ferner bot der Mürzbyrger Privaotozent Dr med Walter
Schönfeld den Ruf noch Freifewald als Ertragordingrins auf
den nev errichten Lehrſtuhl fü Haut und Geſchlechts 2renfhei en
zum bevorſtehenden Sommerſemeſter angenommen Der aus

Hers feld He Naſſaun gebürtiee Dermatologe erhieſt ſeine Fach
gusbildung beſonders unter Kovp München und Zieler Würz
burg An letzte er Unſverſität beſtand er das Stoats und
Doktoreramen und iſt ſeit 1912 an der Würzburger Hau klinik
unter Prof Zieler als Nſiſtent tötig Der mit dem Titel und
Rang eines a o Profeſors bekleidete Privatdozent für Chirurgie
an der Univerſist Würzburg Dr Johannes Ernſt Schmidt
wurde ouf Anſuchen vom Antritt der ihm verliehenen Stelle
eines Oberarztes an der Kreiskranken und Pflegeanſtalt Franken

a ine iiegi Jn re der ſüat Profeſſor der
olt an tie niver RegierungsratHugo Ju re nka jm 62 Lebensjahre
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